
Vätern / Herrn Lonraden Abbte Zu Neupcrg/
Fürst: Durch! : Ertzhertzogeu§ arls zu Österreich, ^

Laplan / Semem genädigen Herrn / wünschet glückvnd hast
ka«lu5 kskriciur der Ertzney Docior / Äöm.

Ka .̂ Mt . rk,

Acwo! ich Hochwrrdtger Herr vnd
Vrelat vor lcngst tm sinn gehabt habe, mich

>mit danckbarkaitgegen E . H W . Vnvauchklnei»
Ehrwicvrgc »» fü,  f »-<̂»,.dtfeĤ fft vnd gu-
tcn willen / ZucrZaigen/ so hat es doch cm vnd ande¬

rer vrstrch halben nicht stat haben wöllen / jetzund abcr Hab ich gelegen-
hart bekomm/die ich nicht Hab sollen ( ich wolle dann für ein vndanck-
harn gehalten werden ) vber gehen / Dcdtcire derhatden aufs riß iu-
künfftigc i 5 7 sIar E . H - W . meine Calendcr vnd practica/
mit bit E . H . W . wolle dasselbe( obs gleichgcringM ) tu guctanne-
men / wie mir dann nicht Zwciffelt/ Dieweil E . H . W . sonst mir für
meine perjonvnd m Aenerc allengucten Künstenfastwol genaigt siin/
vnd dieselben hoch vnd werd haben / vndter welchen die Astronomia/
welche von der Gestirn lauff handelt/vnd die JarZeikin ordnung helt/
nicht der wenigist aine ist/ vnd die Astrologia / welche von den wirck-
ungen der Hünlischen Liechter tractieret ( so man sie nur reche braucht/
vnd nicht Zu hoch mit sehret/sondern/was der Natur gemäß ist/ vnd
Menschlichen geschlecht nutz/ mit Gottes ehren suechet/nutzet / vnd
Gott in seinen wunderlichen Wercken chrttvnd erkennet ) derselben
gar wol anstehet/dann sie wie am treweDienerin dieraittung derHim-
tischen Cärpcr Zn nutz bringt vnd äispeniirr, von welchem dieweil weitt
teuffig in andern meinen Schrifften geschriben wird / wü ich hie Veste
türtzer nm dauon Meldung gerhan habm / Vnnd commcnäire m?ch

hiemikE . H . W . in der alten freundtschafft Schutz vnd
Schirm . Darum Wienn den i . Julij /
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' Äon dcn Vier zelten, sampt den Regierern des Hars,
Aon Kmsternuffen vnd andern dergleichen Astrono¬

mischen fachen,

As Har der Römischen Monarch !, wie es kl--
U5 lulius mit Rach vnd hilft de- Hochgelcrtcn

lViarKematici 8oli ^cui§, ( welchen er von Alexandria auß
Egypten mit sich gen Rom erfordert ) geordnet hat/gehct

an mit der nächsten Mitternacht vor dem ersten tag Januarij / da-
rumb dann auch dersttvtag bey vns Christen ( welche wir desselben
Iars Form in GnstLichenDnd Weltlichen fachen im brauch bishcro
vehil (en ) der N w Iarstag haist. Aber die nachkcmcndcn
nomi stellen die Raittung der Sonn / Mon vnd Planeten lauft auff
Mittag an . Weil aver die nichts anders daraus ncmcn/
die cjULluec des Iars darnach Zuvrthailen vnd Zu ? roAi li einen,
wil lchauff jr anders I w mich lenden . Wi .wol ich der Planeten
lauft / wie sie aus; aimm Inch m in das andere durch diß Iar vber
gchcn / h rnach vom Ncwcn Iar an Zu raittcn wil ansah ?n.

Das ander Iar aber / welches die ^ ÜroIoAi brauchen / ist der
aH' mg d s F rüliags/wann die Sonn den ersten punct dcsWioers
<xr ncht / vnd gerad Tag vnd Nacht einander gleich macht / Diss
kftchrcht in Vifem 1576.  Iar auff den n . Tag des Monats
Marti ; i . stundk6 Minuten vor mittag / vnd ist auff disc vnsere Zeit
difts punct des A ^urnoittij bey dem Mietern Stern des Mittägli¬
chen Arsches/wird aber außgewonhaitder Wider genandt/dieweil
Zur Zeit der alten Griechischen Astronomen / welche vor der Zeit?ro-

gelebt / die tag vnd nacht gleichung bey dem Stern des Wi¬
ders Horn sich begeben hat / Aber bißher je mehr vnd mehr / doch
l mgsarn ist Zu ruck geschlichen / wie dann Zu anfang der geschaffenen

^Kpelt dis; punct gar nahmt am Sticrkopff gestanden / Also das seit
d^-sclaen Zeit hcr ( welch- für am wunderlich- ding je vnd je von al¬
len Dochgelerten Astronemis gehalten ) nun nahmt auffainrNvier¬
ten HM ocs Circkcls koMcn/ daraus; wol Zu crmcffcn / wie ül nrühe
vno Jurist gior das Iar in ordnung Zucrhalten / Dicwttl aber von
-isen Achen anoerstwo Ampt - halpenvon mir gehandelt / wil ich auff
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die Lest der R.euo1ut',an des 157 6 Iar - die auffgerichte Figur/
dem Astrologischen brauch nach / erklären . r

Im anfang ist das letzt khail des Gcorpions / im andern Hau)
find Mars vnd Satumus nahend bey einander / im dritten ist Ve¬
nus mitten im W afferrnan/ im vierten die Sonnim punet der Tag
vnd Nacht glcichung / im sünfften Mercurius mitkm im Iaichen des
Widers / im neundten hauß Jupiter vnd der Mon bey einander im
Kaichen des Löwens .. Was nun dises nach Astrologischer lehr de-
deuten solle / wil ich hernach ( so kurtz als möglich ) anmeldcn / wann
ich vorhin von den andern dreyen viertln des Iars / auch von Fm-
sternujsen vnnd dergleichen sachm / so der Hochlöbtichcn Kunst der
Astronomi gemäß / gesagt habe..

Vvn dem Lentz oder Früling ist setzt Meldung beschchen/ Der
Summer aber gehet nach Astronomischer raittung an auff den r r.
rag .Iunij / gleich wann die Sonn ourl -rche nrdergchct- Der Herbst
gehet an den i ) tag Scptcmbris fast vmb 7 . vhr vor mittag . . Der
Wmter geschieht auff den 1i . tag Dccembris / ein halbe stunde nach
Mitternacht . . Die Figuren hierein Zustcllen/ wurde gar Zn weit- !
schwaiffig/ darnmb ich die LÜeÄ mit andern hernach vermischen wil . I

Es wird aber auff diß Iar auch eine Finsternus des Mens ge¬
sehen werden / auff den 7 . Lag-Octobrrs / nahcnk bey dem Tracken-
haubt / im Zaichen des Widers in - cm 15 . grad / Der ansang ist y.
stund ; r . minu : nach Mittag / Das mittel welches sonst so der Mm
nicht in Erdsrhaten cinträff/Ser rechte Vclrnon wäre ry minuc/ .k
nach der ailfften stund vor Mitternacht/vndda wird der Mon weni¬
ger aincsfinger brait / oder wcnirerdcs iwölfften chails sc mee Dia-
Meters/gantz verdunekelt s in / Nach i . vhr r5 . .nun : wird der Mott
gleich wider volkomm von der Sonnen erleuchtet werden/ nach dem
er aus dem scharen des Erdkratß sich durch seinen aignen tauff cnt-
Itdigt wird haben. Dise Finsternus wehret von anfäng biß jum
ende 4 . stund weniger ein Halbs viertl ainer stund/ das ist 7 . Minuten
ein halbe.. ^

Die wirckung diser Finsternus sol nach außraittung der Astre 0/
gen Ln diß Iar nicht fallen / sondern gehet mit dem Mertzcn des .
Iars an / dauon iu seiner - eit mehr.. Auch werden sich Saturnus j
vnd Mars bald"nach der Kleuolmwn auffdenro . Marttjimi . grad §
L<s StainhockSLomvoîrn>P ers häft prmd starke

8 ) m r.



vm r . Oetembrkfi «httI »Mrd <mMartt1m g«smschtln/Na »«r
,lchk sogar döss.

Vom Krieg vnd wtderVerttgkatt.
(M Ars welcher eiir Herscher lst dtses Iars , ist starS

^vnd mrd bcy amem halben Jar im Stainboek gehen/vnd son¬
derlich im lunio , lulio vnd ^ uguKo schr groß erscheinen/vmb/

Li vnd nach der Sonnen vntergang .. Das sich der Mon souil mit
dm conlicÜaciom!)u8 ^grr ;5 vermischt / gibt wandelbare VNttd doch
khnelle anßrichtlmg jrer oder bedeutungen / So wir dann
nun die nechst vergangenen Finsscrnus der Sonnen/welche hewer jre
wirckunggcwmnetdarZu halttn/bcflndct sichnichk allainnach derlehe
^dtolomci/ sondern auch und-r-e»' Ästi-oiogen / das diß Jar vil Kneg
vnd widerwerdigkait sol im schwanck gehen .. Bctreffcntdie Finstere
nus der Sonnen / die giot sonderlich denen Nationen Zuschaffen / fs
gegen Nidergang der Sonnen am mittrllendischen Meer in Luro^
vnd wohnen/dann die getegenhait der Finsternus/welche ge-
gmadend bescheheri/vnd das I aichcn des Schützms bringts mit sich.

Discs Iars Kcunivrion aber / gibt dem Lürcken vil muths Z»
Kriegen / aber jncn vntcr sich ftlbs vnrhue vnd vntrew / das bedeno
t. auch die grosse OomunLbon Saturnivnd Mams .̂.

Äber diß alles ist vil ' mehr Su bedcncken die wirckung des wun,
derlichen newrn Sterns / den Gott der Allmrchtige ( ausscrhalb des
gewöhnlichen tauffs der Natur ) hat Lengcr als ein ganzes Iar nerv¬
lich scheinen lassen / darumb ich alles das / was ich dauon Lateinisch
vnd Deutsch geschriben Hab / hierinn wil widerholet vnnd vermeldet
haben.

Die Religion gehöret nicht vnier die Gestirn / doch weil sich die
Astrologidieselbvntcrstehen daher luZiehen/meldc ^Y außjrer main^
Mg / das der Juppitcr mit dem Mön m nonL clomo in l ĉone sötte
«de dem gemainen Man vnd Votentatm / guteirgliinpfigen ver-
^ndt vnd ainigkcut bedeuten . Gott geb seiner ChrPtnhatt dahaürN

außwmdiF rhur / srid vndami ^ kait^
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Von Früchten vnd wachsenden dingen

^ > Er Hochgelcrtc Artzt HyppocrattS h<lt für gut/wan
jedes vicrtl der ) arZcit jre rechte (^ ualrcct hat / Nemblich/

der Winter feucht / kalt / Der Krüling feucht vnd warm/

Der Gümmer haiß vnd trucken/Der Herbst trucken vnd kül ist/wie

das der Menschen gesandt aniangt / also ( hindan gesetzt besondere

Gottes straff ) betrrffks auch die notturfft der wachffcnden Frücht/

derhalben die Witterung ordentlich Zubcdcnckcn/ wie sie nach einan¬

der gesagt ist« Wicwol aber die Astrologi vermaincn / das die con-

irellzrionen in der K ^ uolmion auch etwa sollen ein bedeukung darZrr

haben / vnd ich nach irer mainung die gelegcnhaik Saturni vnd Ve-

neris betrachte / befinde ich das kam abgang bedrowet wird / aüain

dtschedigung vom Gewürm vnnd vnacstümmcn Wettern anaeZaigt

wurde / Gott wölle vns seinen Segen geben / vnd Mit vanett ar kaie

erkennen Lassen,

Von Seuchen vnd Kranckhattcn.

achte an disem ort von Kranckhaki gcmelt wird,
sol nicht verstanden werden von ar'ncs jeden M nsehen kranH^

hart insonderhait / dann dieselben erkennen die verstundiM"

Doctores derErynch / bey denen waiß ain jede pers^n für fich sclls

wol hi .ffvnd rath Zusuechen/baioe kranckhait Zuucrhüten/vnd so die

selben ins werck kommen / Zu curircn vnd Zuncrtreibcn mit allcricy

Mitteln von Gott darZu geordnet / scnher von Seuchen die hauffen-

rvciß rhumorn/vnd dienet Zu guetem gesandt vil die mainung Hyp-

xocratis / welche aller erst ist oben angeZogen word n / entgegen thuet

büßgewitter Smchen anZurichkcn auch vil. Drew il aber auch die
Astrologivermainmindiscmfaal / dirgcmaincn Seuchen ( weiche

hauffenweißgcwaltigklich grassiern ) nrß der ^ - uoluno « ab ' un '

soltc diß Iar nicht sogar Zu Seuchen gcnaigr s in / weil Iupik -. r r p

Luna 6omini oädsur wolstehm / auch Me . eurius dominus cusM ?8

in jrem grrcten gedritten sch.in ist . Aber in gemain ftllcn Kepffvnd

Hertz kranckhaiten pr ^ cer Ecural öc etwas heM

tig rstin dann sonst» )



Was sonst ein Ms Viertel des Jars fLr Kranckhak mit sich
I '"ge/ sol man von Mcdicis erlernen. Dergleichen welche perjo,

von̂ ratnr oder Haltung mehr als ander darZue genaigt sein.
Die Witterung wird auft alle viertl im Calender gesetzt/ da

dann suuerstehen/ das der maiste thail von demselben viertl dise art
s)lle haben/ dann wie kans mLgttch sein/ das gleich alles also durch,
-uß sich erZaigei

Warumb aber das Wetter an amem ore anders/ mehrerr
-der weniger- sich eriarge als an ainem andern/

ist von mir offt bewisen worden.

Ende.

Gedruckt Fu Wienn tu Österreich/ durch
Kaspar Stalnhofers Erben.
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